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PRESSE-INFORMATION	 LADENBURG, DEN 24. JUNI 2026

Enrica Tricomi erhält den  
Bertha-Benz-Preis 2026
Auszeichnung der Daimler und Benz Stiftung für die  
Dissertation einer Ingenieurwissenschaftlerin

Der mit 15.000 Euro dotierte Bertha-Benz-Preis der Daimler und 
Benz Stiftung wird am 24. Juni 2026 an Dr.-Ing. Enrica Tricomi ver-
liehen. Im Rahmen ihrer Dissertation an der Universität Heidelberg 
hat sie einen Roboteranzug entwickelt, der insbesondere Menschen 
mit geschwächter Hüftmuskulatur beim Laufen entlasten soll. Ein 
Schwerpunkt ihrer Arbeit lag auf der praktischen Anwendbarkeit 
des Systems.

Abnehmende Muskelkraft, eingeschränkte Gelenkfunktionen und Prob-
leme mit dem Gleichgewicht: Diese Faktoren können die Lebensqualität 
im Alter beeinträchtigen. Tragbare Robotertechnologien versprechen 
hier eine Steigerung der Leistungsfähigkeit. Dr.-Ing. Enrica Tricomi hat 
einen Roboteranzug entwickelt, der die Mobilität von Menschen indi-
viduell unterstützt. Der Titel ihrer ingenieurwissenschaftlichen Disser-
tation an der Universität Heidelberg lautet: „Design, development, and 
validation of a soft wearable robotic suit to assist human walking”. Für 
ihre Forschung wird sie am 24. Juni 2026 mit dem Bertha-Benz-Preis 
2026 der Daimler und Benz Stiftung geehrt.

„Es ist mir eine große Ehre, den Bertha-Benz-Preis zu erhalten“, sagt 
Tricomi. „Bertha Benz war eine Pionierin, die darauf bestand, Techno-
logie aus der Werkstatt hinaus in die reale Welt zu tragen. Genau dieser 
Geist hat meine Forschung von Anfang an geprägt. Es bedeutet mir sehr 
viel, dass dieser Ansatz heute gewürdigt wird.“

Ein Schwerpunkt von Tricomis Arbeit lag auf der praktischen Anwend-
barkeit der zukunftsweisenden „Roboter-Shorts“. Das System ist einfach 
bedienbar und passt sich der Biomechanik des individuellen Köpers an, 
wodurch es einen hohen Tragekomfort bietet. „Für starre Exoskelette 
gibt es nach wie vor wichtige Anwendungsbereiche, insbesondere in der 
Industrie oder bei schweren Mobilitätseinschränkungen“, erklärt die 
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Preisträgerin. „Doch für die Unterstützung der Mobilität im Alltag eröff-
nen weiche Roboteranzüge neue Möglichkeiten – sie fühlen sich fast wie 
ein Kleidungsstück an!“

Die Roboter-Shorts, die über der Alltagskleidung getragen werden, ver-
fügen über anatomisch platzierte Verankerungspunkte an Becken und 
Oberschenkeln. Die Kraftübertragung erfolgt dadurch ohne Bewegungs-
einschränkung des menschlichen Trägers; die kompakten Antriebs
module befinden sich an der Taille. Neben dem Hardware-Design 
widmete sich Tricomi in ihrer Dissertation auch der Entwicklung fort-
schrittlicher Kontroll- und Steuerungsstrategien: Mithilfe intelligenter 
Sensorik und eingebetteter Elektronik passt sich das System in Echtzeit 
der natürlichen Gangart des jeweiligen Nutzers an. 

Die Ingenieurwissenschaftlerin untersuchte zudem die Alltagstauglich-
keit der tragbaren Hilfsrobotik. „Anfangs haben wir die Daten junger 
und fitter Menschen beim Wandern ausgewertet. Dabei konnten wir 
zeigen, dass sich die Effizienz des natürlichen Gehens verbessert, ohne 
irgendwelche Einschränkungen zu verursachen“, betont Tricomi. Bei 
Tests an älteren Erwachsenen ließ sich ebenfalls ein deutlich vermin-
derte Energieaufwand beim Laufen auf flacher Ebene feststellen.

Der Roboteranzug unterstützt insbesondere die Hüftbeugung – ein ent-
scheidender Bewegungsschritt für Personen mit Hüftproblemen. Durch 
die zielgenaue Entlastung lassen sich Ermüdungserscheinungen beim 
Gehen minimieren. Das zum Patent angemeldete System hat das Poten-
zial, die Mobilität bewegungseingeschränkter Menschen zu verbessern 
und ihnen künftig mehr Autonomie im Alltag zu verleihen.

Den mit 15.000 Euro dotierten Bertha-Benz-Preis erhalten Ingenieur-
wissenschaftlerinnen, die durch ihre Forschung während der Promo-
tion einen besonderen Beitrag für die Gesellschaft geleistet haben. Die 
Daimler und Benz Stiftung möchte mit der Auszeichnung ausdrücklich 
Frauen in ingenieurwissenschaftlichen Disziplinen ansprechen und 
deren berufliche Laufbahn unterstützen. Der Preis steht für Neugierde, 
Mut, Durchhaltevermögen und Pioniergeist im Sinne der Namens
stifterin Bertha Benz, die im Jahr 1888 die weltweit erste Fernfahrt in 
einem Automobil unternahm.
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Informationen zur Person und Forschungsarbeit von Enrica Tricomi  
finden Sie ebenfalls in diesem Video: 
https://www.youtube.com/watch?v=BrB9Qcv_XDo

Copyright: Rainer Muranyi
Für ihre Dissertation wird Dr.-Ing. Enrica Tricomi mit dem Bertha-Benz-
Preis 2026 der Daimler und Benz Stiftung ausgezeichnet. Sie hat einen 
Roboteranzug entwickelt, der Menschen mit geschwächter Hüftmusku-
latur beim Laufen entlasten soll.

Bertha-Benz-Preis
Als Preisträgerinnen für den Bertha-Benz-Preis können junge Ingenieu-
rinnen, die mit den Ergebnissen ihrer Dissertation einen gesellschaft
lichen Mehrwert geschaffen haben, von ihren wissenschaftlichen Insti-
tutionen vorgeschlagen werden. Der mit 15.000 Euro dotierte Preis wird 
jährlich vergeben und würdigt – in Anlehnung an Bertha Benz – Pionier-
geist, Mut und visionären Charakter. Die prominente Namensstifterin 
unternahm im Jahr 1888 gemeinsam mit ihren beiden Söhnen die erste 
Fernfahrt in einem von Carl Benz konstruierten Automobil. Mit ihrem 
Wissen und technischen Verständnis stand sie ihrem Ehemann zeit
lebens zur Seite.

https://www.youtube.com/watch?v=BrB9Qcv_XDo 
https://www.youtube.com/watch?v=BrB9Qcv_XDo 
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Daimler und Benz Stiftung
Die Daimler und Benz Stiftung fördert Wissenschaft und Forschung. 
Dazu richtet sie innovative und interdisziplinäre Forschungsformate ein. 
Ein besonderes Augenmerk legt die Stiftung durch ein Stipendienpro-
gramm für Postdoktoranden sowie die Vergabe des Bertha-Benz-Preises 
auf die Förderung junger Wissenschaftler. Mehrere Vortragsreihen 
sollen die öffentliche Sichtbarkeit von Wissenschaft stärken und deren 
Bedeutung für unsere Gesellschaft betonen.

Kommunikation:
Patricia Piekenbrock, +49 6203 10920
presse@daimler-benz-stiftung.de

Kontakt:
Marion Hartmann, +49 6203 10920
hartmann@daimler-benz-stiftung.de

Weitere Informationen unter:
www.daimler-benz-stiftung.de

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung 
weiblicher und männlicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personen-
bezeichnungen gelten für Personen aller Geschlechter. Wir möchten die in 
den Texten der Stiftung verwendete Form als geschlechtsneutral und wert-
frei verstanden wissen.

Wir senden Ihnen diese E-Mail, da Sie in unserem Verteiler registriert sind. 
Damit erhalten Sie Informationen rund um die Themen Wissenschaft und 
Forschung. Falls Sie in Zukunft keine E-Mails mehr von uns bekommen 
möchten, bitten wir um Rückmeldung.
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